
D eHn lDefen lMiNnesen Worten rauschte die erbar-

mungslose Frau davon und ließ das Kind
halbtodt vor Schrecken stehen. Es wurde
'Helene dunkel vor den Augen und sie um- -
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Faultless Square Base Burner.
Größtes Lager von Oefen, NanzeS. Karnmsimfcn, GrateS, Furnaces n. s. v., im Staate

I3Ei5IIxriiiRit!; amidl TysaIIIls:Bii
61 und 63 West Washington Otraße.
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No. 8 heißt das neue Piano, welches soeben fertiggestellt und in den Markt-gebrach- t

wurde, und zwar von der bedeutenden Piano-Fabri- k von

Ernst Gabler Bro. in New Bork.
Diese Zemente erregen allgemeine Bewunderung und wer ein Parkes,

dauerhaftes Piano mit zartem schönem Ton und prächtiger Ausstattung zu kaufen
wünscht, sollte vorsprechen, um diese prachtvollen Instrumente zu sehen und deren
Reinheit des Tones bewundern zu können.

Wir baden das größte und vollständigste Lager von

Vorbereitet für

Die Viurichtuag memer neue Mühle ist jetzt fertig. Ich hab die besten Maschiaenen
und eine der best ausgestatteten Mihlen im Lande.

alle Auftrage !

Ecke Archer Str.,
und

Cliffvrd Avenue

clalloi)

Jacob Ehrisrnan Mams
Indlaaapoiläj Ind.

1G0 8fyn JE 3ii' yv

im Staate und bei den niedrigen Preisen, zu denen
verkaufen, sowie dem Syste der Natenzablnngen, ist

fast Jeder im Stande, stch ein Instrument anzuschaffen.
Jedermann ist willkommen, ? ganz einerlei ob er

kauft oder nicht.

4 ta - Boiler and Sheet - Iran Vorks,J
r

lDamMssel und Eisenblech Waaren Fabrik

JOIIIV A.. Tt. OOX,
57 & 59 Oft Hartfett Cirafcf, ZudlanapM.

ffkbrikant aller Arten Damekkeffel, 'nlnil chlrnney'a anst breeching
seed stearners, tanfcs, graln conveTore' Eilenardeuen an Gebäuden.

Besondere Aufmerksamkeit wird Reparitmen zugewendet. Man spreche vor Pearaon's Wmk
&lt feinsteuWaaren,bie in unserer Branche gemacht werben No. KW N. Pennsylvania Str.,

kS Stimmen und Reparaturen eine Spezialität.
Flanner, vto. L7W

HotUMoloN, N.Jllinoksstr.I

F. W.
JohN- ),lHJr

Teldin. Kutschen für alle
LeiÄenbestltter. sfiiiiersdDini (IlWAMlll m

Kregelo &Whitsett, Leichen Beftattev,
77 2VOHr X ELAWARE STBAS8E.
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?a)lang mir inrcn kirnen einen jungen
Ahornstamm, denn es war ihr einen Au-aenbli- ck,

als müsse sie zuBoden sinken und
sterben. Stromweise stürzten Thränen
aus lhren Augen. KomodlantenklNd! Ko
mödiantenblut !" kam c5 wie Geisterhauch
über die blutlosen Llppen und cm schmerz-

licher Seufzer entrang sich der kleinen, ge-quäl-
ten

Brust.
Es war schon dunkel und am Nacht

Himmel war ein glänzender Stern nach
dem anderen aufgetaucht, als Helene sich

endlich ins Schlon schlich und gleich in
Lotta's Schlafzimmer. Sie hatte sich ge- -
schämt. Jeder munte ihr rn ansehen, was
mit ihr vorgegangen war, zu einer derar- -

tlgen Züchtigung hatte sich die Freiherrm
seither nicht hinreißen lassen. War eS denn
wirklich etwas so sehr schlechtes, ein Ko
mödiantenllnd zu sein ?

Niemand fragte nach ihr, und so sa
sie lange Zeit allem umim Dunkeln
in Lotta's Schlafgemach, in Thränen
zerfließend. ES lastete wie ein Druck auf
ihr, und wenn t des AaterS auch et)
sen erinnerte sie sich noch , wenn sie der
Mutter gedachte .wer Hütte eS wagen
mögen, nur einen Schatten auf diese
Menscheir zn werfen? Sie waren gewiß
edel und gut gewesen, wenn auch Komö-diante- n.

Endlich Lotta blieb heute so lange
begann sie sich zu entkleiden. Sie hatte

sich müde geweint und das verlangen
nach Schlaf stellte sich bei ihr ein. Ihr
war ein ttostreicher, hoffnungsvoller Ge-dan- ke

gekommen, der sie vielleicht von al-le- m

Leid erlösen würde. Sie wollte das
alte Fränlein fragen, ob es wirklich eine

Schande sei, ein Komödiantenlind zu

sein, und mit diesem Gedanken kamen noch

andere, wohl geeignet, ein kindliches Leid

zu zerstreuen.
Es war ein sehr großes Glück, daß die

Freiherrin sie nicht aus dem Grund und
Boden des verbotenen Parkes gefunden
hatte, und morgen würde sie zu Tante
Karoline gehen, für welche sie schon das
Gefühl leidenschaftlicher Zuneigung em

Pfand, und dort ihr Leid, ihren Kummer
vergessen.

Alsbald war Helene eingeschlafen, noch
mit Thränen an den dunklen Wimpern,
aber mit einem lieblichen Lächeln um die

Lippen, und von freundlichen Träumen
umgaulelt, schlief sie bis zu der Stunde,
wo Lotta sie weckte, um dann allerdings
in die rauhe Wirklichkeit zurückgeführt zu
werden.

Lotta war sehr übel gelaunt, und zwar
infolge der heftigen Vorwürfe, welche ihr
von der Freiherrin am vorhergehenden
Abend gemacht worden waren, daß sie

Helene durchaus nicht genug beaufsich

tigte und ihr zu viel Freiheiten ge
statte. Sie hatte gedroht, das Kind ih-r- er

Aussicht zu entziehen, und obgleich Lot-t- a

ihr geantwortet, daß ihr daS sehr an-qene- hm

sein würde, so beunruhigte der
Gedanke, daß ihre Herrin die Drohung
zur Ausführung bringen könne, sie nichl
wenig, und sie machte Helene drohende
Vorstellungen, daß sie sich so habe geben
Icicn.

Jch habe gesungen, Lotta, mir war
einmal so leicht und sroy um'S Herz und
ich dachte nicht, daß mich Jemand hören
würde, sagte das Kind schüchtern und
mit Thränen in den Augen. Lotta war
sogleich besiegt. Sie schloß dasKind in ihre
Arme und sagte, daß es eine Schande sei,
einem Kinde das Singen zu verbieten so

etwas habe sie in ihrem Leben nicht gehört.
Aber die Frerherrln sei eine schlechte Per
son, die Helene das Leben nicht gönne, der
liebe Gott möge wissen, aus welchem
Grunde. Sie hoffe jedoch, emeS TageS
noch hinter die Schliche der gnädigen Frau
zu kommen und dann werde sich das Wei
tere schon sinken.

Slnge aber nicht mehr, Herzchen, Du
siehst.es kommt nichts Gutes dabei heraus.
Sie hat mir befohlen, daß ich dafür sor-g- e,

daß Deine heimlichen Slreifereien ein-geste- llt

werden, und ich darf nun leider
nicht wiedea zugeben, daß Du allein in den
Park gehst."

Eine schlimmere Botschaft hätte dem
Kinde wohl nicht werden können. Es
wurde blaß und zitterte. Da lag nun das
herrliche Luftschloß in Scherben zu ihren
Füßen und konnte nicht wieder anfgebaut
werden.

Einige Tage vergingen und die Ge-schic- hte

war auch bei der Freiherr! eini- -

germaßen in Vergessenheit gerathen, nur
bei Lotta nicht. Sie wollte ihrem Liebling
um jeden Preis die Freiheit wieder ver- -

schaffen und war entschlossen, zu jedem
Mittel ihre Zuflucht zu nehmen. Es war
ihr nicht schwer geworden, Helene, die seit
mehreren Tagen über sehr heftige Kops
schmerzen klagte, zu überzeugen, daß sie

krank sei und einige Tage im Bette bleibe
müsse.

Das Kind fühlte sich in der That krank
und elend vor Kummer, weil eS nun
doch nicht zu dem alten Fräulein würde
geben können, und hoffte, daß einige Ta-g- e,

wo sie sich nicht vor Menschen brauchte
fehen zn lassen, sie wieder herstellen wür-de- n.

Lotta war inzwischen zu der Frei--
Herrin

.
gegangen. und hatte

.
sie gefragt,.t. ! j v cn.n. ?

.10 es nicqi cas ene i, zu e?nem viril
zu fenden. Hrlenen's linke Backe sei

ganz dick und roth, und sie habe die
daß hier die Nofe im Entste-he-n

sei, da das . Kind keine Ursache anzu-geb- en

wisse, woher die Anschwellung kom
me.

Lotta's Absicht war erreicht. Die
Freiherrin war erfchrocken, denn es konn-t- e

ihr gewiß nicht daran liegen, daß ein
Arzt dieUrsache dieser Anschwellung eon-stati- re.

Sie nannte Lotta eine alberne
Perfon, die sich um Dinge kümmere, die
sie nichts angingen und daß sie besser

.iC .s. w - on:wx
u;mi wuivz, vu x'iuutycn zum j ;'iujIC
hen zwingen, anstatt ein solches Sichge
henlassen zu billigen undzu nnterstüt
zen. Treibe sie in's Freie hinaus
in reu Sonnenschein. Ich glaube, das
wird sie am ehesten auf die Füße brin-
gen.-

Lotta konnte nur mit Mühe ihre Freude
unterdrücken.

.Gnädige Frau glauben, daß man es
waaen heizt ?
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der große

Schmerzenstiller
freist- -

Rheumatismus,
Rückenschmerzen,

Berrenknngen,
Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen.

alcurakgia,

Jrojtucufcii,
Ajrüllllngcn,

efeWff,
iicvciijcluij),

Brandwunden,
Schnittwunden,
Verstauchungen,
Quetschungen,
Hnftenleiden,
Gelenkschmerzen.

- Jakobs Oe
heilt ale Tibmerzkn. welcbe ein Lußerlichei

Wiuel benöthizkn.

Fanncr uiidViehzüchter
inden in dem St.JakobSOelin unübertresslichks

Heilmittcl gegen die Gebrechen dcS Vikhstandes.

Jkdkr ??lascbe St. Jakob? Cel ist ine genaue (?
braucbs-Änweiiun- g in deutscher, englischer, französi

fer, spanischer, schwedischer, holländiscber, dänischer,
böhmischer, portugiesischer und italienischer Sprache
beiqegeben.

Eine Flasche St. Jakob S Ocl kostet 50 Cents
isünf Flaschen für ti.oo) ist in jeder Apotheke zu
baden oder wird bei Bestellungen von nickt weniger
ali 55.00 frei nach allen Tbeilen der Vereinigten
Staaten versandt. Nan adressire :

XIic Charles A. Vogeler Co.,
(TIachfolzer von 3. Lozeler & &.)

Baltimore, Md.

Helene.
Roman von A. Lütttöburg.

(Fortsetzung.)
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ürciljcrrin darf selbstverständlich
nichts davon in Erfahrung bringen
Tante Karoline wollte noch irgend etwas
HerbeS hinzufügen, aber sie b'esann sich.

Sie hat jedenfalls ihre besonderen An-sicht- en

über diesen Punkt und glaubt Dir
für die Zukunft einen Dienst zu erweisen,
nzenn sie Dich von Dingen zurückhält, die

Dir, ihrer Meinung nach, nichts nützen
können. Ich theile diese Ansichten nicht,
die ich Dir später vielleicht einmal ausein-andersetz- e.

Für den Augenblick kommt es
nur darauf an. ob es Dir möglich sein
wird, alle Tage oder auch alle paar Tage
eine Stunde bei mir zu verbringen, wo ich

Dir zunächst den französischen Unterricht
ertheilen und Dein musikalisches Talent
erproben will."

Wie in einem Traum ging Helene nach
dem Schlosse zurück, die Welt war rings-u- m

vollständig verändert. Nie hatte die
Sonne so hell vom wolkenlosenHimmel ge-

lacht und sie selbst nie so froh, so überglück-lic- h

gewesen. Ihre bleichen Wangen färb-t- e

ein höheres Roth und ihre Augen
strahlten vor Glück und Seligkeit. Sie
war den Bergabhang hinunter gesprun
gen. durch die schattigen, feuchten Syrin-gengäng- e,

und nun wieder hinauf. Mit
Izeller, jubelnder Kehle schmetterte sie ein
Lied in die Luft, welches Margot wieder-ho- lt

gesungen.
Doch plötzlich stand sie still, das Blut

trat rasch zu ihrem Herzen znrück und sie

sah bleich aus, wie der Tod. Indem sie
eine Biegung des Weges umschritt, stand
ihr plötzlich die Freiherrin wuthbebend ge-genü-

und im nächsten Augenblicke
brannte ein heftiger Schlag auf des Kin-d- es

Wange Thränen entstürzten den Au-ge- n

des erschrockenen Mädchens.
.Elendes Geschöpf sind das die Re-sulta- te

meiner nachsichtigen Erziehung V
kam es zischend von den Lippen der wutiz-bebend- en

Frau. Einen solchen Sinken
lärm führst Du in den Gängen des Par
kes aus? Was werden die Leute denken ?

So steckt dennoch das fluchwürdige
in Deinen Adern ? War-t- e,

ich werde zu 'andern Mitteln greifen.
Dich zur Raifon zu bringen, nie will ich

wieder einen solchen Ton von Deinen Lip
ven bören." . . . ...

hißkcy6)LiquorSimdftmenWemen.
No. 6 West Washington Straße,

Indianapolis, Ind.
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Groß-Höndl- er in Kentncky Whiskies und Weinen,
Anders & Nelson Co. 0onr Nash" OhlkNe? eine Spezialltät.

,
No. 231 Main Qtrage, . . Louiöville, Sh.

'- i

GeoYGG Bosdorser, Agent, 338 Olive Straße Indianapolis, Jriana

ZveSe.

kgend eine aadne Firma der vtadl.
.n v c ii -
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Reinlicher Fleischmarkt.

Rs. 232 Ost ashkngto Z ra,,
vko. 7S Kord Vennsylvank Straß.
Vko. 316 Velltfountaine C träfe,

Cjunk Stand Wo. 1 und 3 im östlichen VarkhauS.

tcS Jeden Tag ,rischö,gute Jliisch und große
Auswahl aller Arten

Würste
in Vorzüglicher Qualitit und i den billigsten Preisen

Deutsche Verkäufer.

SI31 COT'S PLACE,
Nö. 10 West Pearl Str.

LS-- Feine Weine. WhiSkky die

besten Cigarren :c

HEDDERICH'S EXCHANGE
f

No 231 Ost Washington Straße,
CLUBHAUS :

No. 235 Ost Court Straße.
Indem ich meine aus' Schonst eingerichteten

Wirthschaftllokalitäten minn Freunden und dem
Publikum im Allgemeinen bestens empfehle, sichere
ich außer orjüglichkn Getränken auch prompte 9e
dtenungzu.

C. .Heb der ich.

Moszant Malllle ?

Jb. 37 & 39 Md Xthtzxt Cfalt.
Das größte,schönste uud älteste Lokal in derStadt

Setkänk aller Art. finlc kalt Spttsen
voriüglich Bedienung.

xraqkvo ngrru?rr ga pegr er- -

eine, Log und Privat ur Abhaltung vo 6&I

le, onzerten und Versammlungen unter liberalen
vdingungen ,ur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Sigeuthnmtt.

Camp's eozy Place !

476 Ost Washington Sltafjc.
nfi!ftr mXak ift A2nß inairicktkt. unk

der sitzer desselben wird ftetS dafür sorgen, dak nur
oi anuanvtgnen Burg vrr Ior orniktvrn jnquewtiren.

Die b'ften Whlttiet bei der Gallone, Quart uud
Pint Zu Wholesale Preise- n- Pool und Brllardtische.

Die besten Getränke stets an Hand.
Yrosxte, ansaerrsase seotenuns.

EMIL CAMPHAUSEN,
aigenth ümer.

Schmucö - Waaren
für Tauen nud Herren in größter

Ausvahl.
Neueste Muster von Stcckna

deln, Armbändern, Ohr
ringen, u. f. w-- , Slfenbein,
Bernstein und vcveinstein
Schmuckwaaren.

6ZiaZ.I.s?6s.
2S und 31

Wcst Washington Straße.

Dr. Hugo O.Paicher
LlrHt. Wundarzt n. OebnrtS'

belfer,
Office: . Dolnwnr

S?rechKunden: l' H Uhr Cora; 1-- 4 Uhrch.
Wobnnna: MuiIIhou v..Dr. ?ak Scheller' früher Osfi. Sxrechstunö:

-ü- lzrAorm.: i z ur skaa,: ?-- utz, end.
fj-- xievjon.vf:pinuna.

MöZlSS Gmte

AZarunl nicht? Derartige Naturen
pflegen viel auszuhalten," entgegnete die
Freiherrin ungeduldig.

Sie war in der That beunruhigt. Sie
konnte nicht begreifen, warum sie sich so
vom Zorn hatte übermannen lassen, und
,vünfchte nicht, daß noch Weitläufigkeiten
daraus entstehen würden. Das heiße Blut
schoß ihr bei dem Gedanken an die Mög
ichkeit, daß ein Menfch von ihrer bruta

len Handlungsweise erfahren könne, in das
Gessckt.

.(Fortsetzung solgt.)

Court; House

Msch-Mav- W

von

Rlldolpli Böttcher
D. 147 Sst ZFashingtonflr.

vr. e. (Z. Lverts,
DeutfcherZahnarzt,

(Nachfolger ron Cha. S. Taldert.)
N.-W.-Cc- ke Washington u.

Vennshlvanka Str.
Indianapolis.

vr.II.R. Cnnningham
(Ek bitt Teutsch gesprochen.)

.88Ä ! No. 354
Süd Meridian Straße.

IKcl,IaiiaiI!, Ind.
i 1 "'Stunden: 5 9 Uhr Norz., 1Z Z Nachm.

7

TelepSsnire nach George F. Borst' Apotheke.

vr. A. J. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

Vo. 551 Süd Aeravaresir.,
WDIAXATOIAS, IND.

k?rlexhn in der Ofste und Wohnung.
Spricht deutsch und

Z?ir seyen, Iyr Senützt die

VFVI EINE !

tzr Warum? --ca
Weil sie die kürzeste und beste Linie über

Qt .Louis, Missouri, Ean-aa-s,

Iowa, Nebraskn,
Texas, A.rlcansas9 Oolo-racl- o,

New Mexico, De-oo- ta

und Co-lirorain-, ist.
Da Vahvbelt ist von Stein und die Schie

neu sind an Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Derbesserungen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Emiaranten.Dillete haben,
werden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Sie uun ein Billet zu ermäßigten Prei.
sen, ein Szcnrsinbillet sder irgend eine Sorte
Sisenbahnbillete ollen, kommen Sie, oder
schreibe Sie an

n. . DeriDff,
Assist.'nt Eezeral Vasszgier.Agent.

oroflEk Washington und Jllii oi Str.. Jnb'xls.
. . H ill, Sen'l Supt. St.Lout,,Mo.

S .Ford, Seu'lPass..gt., St.Lom,M

BMW and WASS0I,
Anthraeite-Kohle- n inallenGrößen. Ptttsöurger,

Raymond City, Srazil MM Kohlen.

Probirt unsere JaeÄson Hill". Die beste

Kohle für Kochöfen.

Ao. 14 Aord Pennsylvania Straße,
und

Ao. 126 Zndiana

13. ntsernt dle Flasge
' C!n kran?er alter Herr saß in seine Zimmer ln einem" Lehnsiuhle' sein

Arzt ihm gegenüber. Doctor," sagte er, Sie habm mich eine lange Zeit
behandelt, aber mir nicht viel geholfen. Ich bin es nun müde und vünsche,
daß Sie mein Leiden mit der Wurzel ausrotten."

3st das Ihr Ernst ? antwortete der Arzt.
Gewiß ist es," erwiderte der alte Herr.

Äuf diese Antwort nahm der Arzt seine Spazierstock und zerschlug die
ttbm ihm stehende Brandy-Flasch- e in tausend Stücke.

Der Kranke hatte das nicht wartet und wurde, zornig, doch beruhigte er
sich bald und sagte, Dottor, wenn Sie es nich nicht gelehrt hatten, würde
lch das Trinken nie angefangen haben." 1 ,

-- Swws i to49ttM parkt dir Mästeten, heilt die Nerrnikranfm nd
öibtdeSchwachmmneSLehM' v


